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Gefördert durch die 
Nationale Klimaschutzinitiative des BMU

Klimaschutzkonzept der Verbandsgemeinde Westerburg

Das Klimaschutzkonzept für die Verbandsgemeinde Westerburg wird im Rahmen 
der BMU-Klimaschutzinitiative gemäß der „Richtlinie zur Förderung von 
Klimaschutzkonzepten im kommunalen Umfeld - Kommunalrichtlinie“ vom 
1. Oktober 2018, in Kraft getreten am 01. Januar 2019 durchgeführt.

Förderkennzeichen: 03KS5328, 03KS5350 und 
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Transferstelle Bingen (TSB)

› Gründung 1989

› Als Institut an der Technischen Hochschule Bingen 
(TH Bingen)

› Integriert in die ITB gGmbH

› Themen: Regenerative Energiesysteme, Rationelle 
Energienutzung und Biogene Werkstoffe

Mitarbeiter

› 20 feste + 10 freie Mitarbeiter:innen
(Professor:innen & Studierende)

› Bundesweite Projekte mit Schwerpunkt RLP

› Etwa 120 abgeschlossene Energieprojekte pro Jahr

› Fachtagungen zu unterschiedlichen Energiethemen 

mit ca. 1.200 Besuchern pro Jahr

TSB ist seit 2018 Geschäftsstelle der EOR e.V.
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Referenzen TSB 2018:

Klimaschutzkonzepte

Gemeinden Städte Landkreise

Integrierte Klimaschutzkonzepte 18 5 5

Klimaschutzteilkonzepte: 

Klimaschutz in den eigenen   

Liegenschaften

5 4 2

Klimaschutzteilkonzepte: 

Integrierte Wärmenutzung in 

Kommunen

6 4 1

Klimaschutzteilkonzepte: 

Erschließung der Erneuerbare-

Energien-Potenziale

5 5 3

Klimaschutzteilkonzepte: 

Klimafreundliche Mobilität

1 1 -

Klimaschutzteilkonzepte: 

Kommunale Anpassung an die 

Folgen des Klimawandels

- 1 -

Innovative 

Klimaschutzteilkonzepte

- - 1

Energetische Quartierskonzepte

nach KfW 432

10 3 -

30 Jahre kommunale 
Klimaschutz- und Quartierskonzepte



Verbandsgemeinde Westerburg – Klimaschutzkonzept | 08.03.2022  | Münch, Reichling

Bausteine und Projektablauf KSK/KSM

Energie- und 
CO2-Bilanz

Potenzial-
analyse

Maßnah-
menkatalog

Controlling

Verstetigung

Kommunikation

Umset-
zung 

Analyse Konzept Umsetzung

▪ Bisherige 

Maßnahmen 

in der VG

▪ Datenzusam-

menstellung

und -analyse

▪ Erstellen der 

CO2-Bilanz

▪ Erstellen der 

Energiebilanz

▪ Ermittlung 

Energie- und 

Effizienzpo-

tenziale

▪ Ermittlung 

Potenziale für 

erneuerbare 

Energien

▪ Erarbeitung 

von konkreten 

Maßnahmen 

für die VG

Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit

▪ Erarbeitung 

von entspre-

chenden 

Instrumenten

Aufgabe des kommunalen 

Klimaschutzmanagements

5 d/a Prozessunterstützung 

durch externen Dienstleister

Unterstützung durch externen 

Dienstleister

Regelung nach KSI-KRL 2019
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Energie- und CO2-Bilanz
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Energiebilanz 2017  
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Gesamt VG Westerburg: 426.972 MWh/a
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THG-Bilanz 2017
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Gesamt VG Westerburg: 143.400 t/a
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Stromerzeugung 2017
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Gesamt VG Westerburg: 76.700 MWh/a

Emissionsgutschriften EE-Einspeisung: ca. 56.700 tCO2e/a 
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Stromerzeugung und
„Emissionsgutschrift“ 2017
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VG Westerburg Energie- und CO2e-Bilanz der Stromerzeugung, 2017

Energieträger Stromerzeugung 
[MWh/a]

Vermiedene CO2e-
Emission [t CO2e/a]

Biomasse 4.800 -4.000

Photovoltaik 20.800 -17.000

Wasserkraft 450 -380

Windkraft 50.700 -43.100

Summe Stromerzeugung 76.700 -56.700

Stromverbrauch (ohne Verkehr) 2017: 87.767 MWh
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Energieportal SGD Nord
2017: 11 WKA in Betrieb
2018: 13 WKA in Betrieb

12
https://map1.sgdnord.rlp.de/kartendienste_rok/index.php?service=energieportal

https://map1.sgdnord.rlp.de/kartendienste_rok/index.php?service=energieportal
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THG-Bilanz 2017
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Gesamt Kommunale Einrichtungen: 1.900 t/a
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Endenergieverbrauch Wärme 
kommunale Liegenschaften 2017
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Endenergieverbrauch Wärme 
kommunale Liegenschaften 2017
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Endenergieverbrauch Strom   
kommunale Liegenschaften 2017
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Endenergieverbrauch Strom   
kommunale Liegenschaften 2017
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Potenziale und Szenarien

18
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Potenziale und Szenarien
Definitionen im KSP

Potenziale

• Unter aktuellen Gegebenheiten verfügbares technisches Potenzial

• Ohne politische, finanzielle oder sonstige Einschränkungen

• Ermöglicht Einschätzung, welche Ressourcen für den Klimaschutz in 
der VG zur Verfügung stehen

• Vier Bereiche: Verbrauchsminderung, Wärmenetze/KWK, 
Erneuerbare Energien und Verkehr

Szenarien

• Tatsächliche Nutzung der (maximalen) Potenziale

• Mehr oder weniger ambitionierte Entwicklungspfade möglich

• Verschiedene Zeithorizonte wählbar

19
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Potenziale und Szenarien
VG Westerburg

Szenarien/ Entwicklungspfade

• Trend 2030

• Klimaschutz 2030

• „2030minus30“ 

• Max. Potenzial 2030

• Trend 2050

• Klimaschutz 2050

• Max. Potenzial 2050

20

Trend = keine zusätzlichen 
Anstrengungen zum 
Klimaschutz

Klimaschutz = konsequente 
Klimapolitik, Ziele der 
Bundesregierung (aus 2020)

2030minus30 = „Trend“ 
ergänzt um individuelle Ziele 
der VG Westerburg

Max. Potenzial = theoret. 
Wert, technisches Potenzial 
ohne Einschränkungen
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Szenarienvergleich
Endenergieverbrauch

21
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Szenarienvergleich
THG-Emissionen

22

Erneuerbare Erzeugung nicht angerechnet!
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Szenarienvergleich
Erneuerbare Erzeugung

23

Erneuerbare Erzeugung fließt nicht in die Bilanz ein!
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Szenarienvergleich
Gutschrift durch Erneuerbare Erzeugung

24

Erneuerbare Erzeugung fließt nicht in die Bilanz ein!
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Handlungsfelder
(Ausblick als Ergänzung zum kommunalen KSK der VG durch die KSM:innen)
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Kommunale Einflussmöglichkeiten

26

Direkter Einfluss

Gemeindeplanung 

Eigene 
Liegenschaften

Abfall
Trink-&

Abwasser

Fuhrpark

Straßen-
beleuch-

tung

Indirekter Einfluss

Haushalte

Gewerbe, 
Handel, 

Dienstleistung, 
Industrie

Konsum

Verkehr

http://www.schwimmbad-pruem.de www.grundschule-pronsfeld.dewww.pruem.de
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THG-Bilanz 2017
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Gesamt VG Westerburg: 143.400 t/a

Vorschlag für priorisierte 

Handlungsfelder mit 

Leitmaßnahmen
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Thesen zur kommunalen Energiewende

28

1. Die Dekarbonisierung der Energiesysteme ist eine wesentliche Säule der Erreichung 
der Klimaschutzziele.

2. Die Sektorkopplung erhöht den Strombedarf zu Lasten der Brennstoffe und erfordert 
daher einen massiven Zubau einer „raum-, mensch- und naturverträglichen“ EE-
Stromerzeugung

3. Die Ausweisung von Flächen für raumbedeutsame Anlagen braucht neue Wege bei 
der Flächenidentifikation und der Genehmigung – Chancen für eine ökologische 
Aufwertung dieser Flächen, den Ausgleich, eine lokale Landnutzungsstrategie und 
die lokale Wertschöpfung müssen mitgedacht werden

4. Die ökologisch verträglichste und dezentralste (Eigenversorgung in Personenidentität 
und unmittelbaren räumlichen Zusammenhang) Form der Stromerzeugung sind PV-
Dachanlagen.

5. Die Elektromobilität ist die zukünftig vorrangige Säule der schienen- und 
straßengebundenen öffentlichen und privaten Mobilität. Synthetische Kraftstoffe 
unterstützen (am Besten nur) wo es schwer wird.

6. Wärmepumpen sind die dominanten Wärmeerzeuger der Zukunft in einem Mix 
brennstoffarmer Wärmeerzeuger.

7. Förderung der öffentlichen Hand – für und von Kommunen – unterstützen den 
regulatorischen Rahmen für die Umsetzung.
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Private Haushalte Bereich Wohnen
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1. Klimafreundliche Bauleitplanung in VG, Stadt und Ortsgemeinden – ggf. 

Leitbild / Grundsatzbeschluss beraten – nur noch klimaneutrale Baugebiete?

2. Klimafreundlicher Gebäudebestand – Unterstützung der Stadt und 

Ortsgemeinden im Bereich der Bestandsquartiersentwicklung – bspw. 

Aufstellung von Quartierskonzepten für erste Siedlungen oder Dörfer mit 

dem Leitbild des städtebaulichen Umbaus zu klimaneutralen Siedlungen und 

Dörfern (kfw.de/432 & MKUEM RLP – Quartierskonzepte und 

Sanierungsmanagement mit bis 95% FQ) – Ziel bspw. Energiedörfer mit 

solarthermisch unterstützten Holz-Nahwärmenetzen 

3. Energieberatungsangebote für private Gebäudebesitzer:innen und Bauleute 

koordinieren – bspw. die stetig erhöhte Förderkulisse des Bundes (BEG) 

und die sich im Wandel befindlichen Rahmenbedingungen (EEG-Umlage, 

Netzentgelte Strom und Gas, CO2-Bepreisung/-handel BEHG) führen zu 

neuen technologischen Lösungen (Dekarbonisierung, Sektorenkopplung 

und Digitalisierung) – auch nachbarschaftliche Lösungen

4. Unterstützung des Ausbaus der dachgebundenen PV-Anlagen

„mensch-, raum- und naturverträglichste“ Möglichkeit der Stromerzeugung
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Klimafreundliche Nahwärmeversorgung
OGn Neuerkirch und Külz VG Simmern

➢ Nutzung Erneuerbarer Energieträger 

➢ Ersatz fossiler Brennstoffe

➢ Solarthermie zur Verbrauchsreduzierung von Holz 

➢ Nahwärmelösungen führen zu schnellen und direkten 
Erfolgen bei der Senkung von Treibhausgas-Emissionen 
und tragen somit direkt zum Klimaschutz bei

30

Quelle: Vortrag Volker Wichter, Fachtagung 

Energiewende und Klimaschutz in Kommunen, 

08.11.2018
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Quartierskonzept Maßnahmenbeispiel –
Schulzentrum VG Hamm (Sieg)

31

Wirtschaftlicher Umsetzungsfahrplan für ein Nullemissionsschulzentrum mit 

freundlicher Förderung durch KfW und MKUEM RLP mit in Summe 95%

Als „Integriertes Energetisches Quartierskonzept“ (www.kfw.de/432 )

http://www.kfw.de/432
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Basisvariante: Luft/Wasser-Wärmepumpe

32 Quelle: Bundesverband Wärmepumpe e. V.

Effizienz der Wärmepumpen: Stromverbrauch steigt mit 

steigender Temperaturdifferenz zwischen Wärmequelle 

und dem Temperaturbedarf des Nutzers – beim Heizen, 

der Warmwasserbereitung und beim reversiblem 

Kühlen

Quelle: Rhein-Zeitung,

23.03.2020 Ausgabe Koblenz
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Geothermie und Wärmepumpe
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Quelle für die Abbildungen: igem/TSB
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„Kalte“ Nahwärme

34

Wärmequelle Wärmeverteilung Wärmesenke

Kalte Nahwärme erschließt eine gemeinsame, meist geothermische Wärmequelle 

mit deutlich geringerem Aufwand als bei einer Einzelnutzung für jedes Gebäude.

Die Verteilung erfolgt im Rahmen der Erschließung in günstigen ungedämmten

Rohrleitung (Energieeintrag aus Erdreich, große Speichermasse).

Die Gebäude werden ganzjährig mit einer niedrig temperierten Wärme versorgt, die 

zum klimafreundlichen Heizen und passivem Kühlen dient.
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Kalte Nahwärme Selters Ww.
derzeit Umsetzungsplanung 2021/22
(Planer: Büros Siekmann, Stadt-Land-plus, UBeG, TSB)

35
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Binger Intensiv-Seminar (online)

Prof. Dipl.-Ing. (FH) Thomas Giel, Dipl.-Ing. (FH) Michael Münch

Kalte Nahwärme in Neubaugebieten

3. März 2021 - online
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Öffentliche Einrichtungen

37

1. Einführung eines kommunalen Energiemanagements und –controllings

a. Monatl. Datenerfassung der Verbräuche 

b. Neue Ausmessungen der beheizten Flächen zur Kennwertermittlung

c. Ziel: Plausible Datengrundlagen zur Priorisierung von Maßnahmen

2. Erstellung eines Ausstiegsfahrplans fossiler Brennstoffe

a. Ziel: kurz- bis mittelfristige Umstellung auf erneuerbare Wärmeerzeugung 

für alle VG-eigenen Liegenschaften (ggf. in Kooperation mit Stadt /OGn)

b. Beachtung technisch zielführender korrespondierender Sanierungsoptionen 

an der Gebäudehülle und der Wärmeverteilung, langfristig klimaneutraler 

Gebäudebestand (vgl. Bund: 2050 über alle Sektoren)

3. Nahwärme Schulzentrum

a. Teilweise abgerissen, bei Neubau auf klimaschonende Wärme achten

b. Heizhaus mit Pelletslager (90 t) bereits vorhanden

c. 150 kW-Kessel vorhanden, alternativ Platz für zwei größere Kessel

4. Potenziale der PV-Dachanlagen auf öffentlichen Einrichtungen konsequent 

umsetzen – Ausarbeitung einer Priorisierung, Prüfung von ggf. ergänzenden 

Solarcarport und Batteriespeichern

5. Straßenbeleuchtung – Stufe 1: Umrüstung auf Effizienztechnologie (v.A. LED); 

Stufe 2: Beleuchtungsmanagement (bspw. Dimmen); Stufe 3: „Horner Modell“ –

PV/Batterie/LED-Kopplung „bei uns scheint die Sonne auch nachts“ (Ziel: 

Eigenverbrauchssteigerung einzelner Liegenschaften durch Versorgung LED)
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Photovoltaik-Dachanlagen

38

Ist mein Haus geeignet ?

http://otaenergy.com/solar-grundlagen/
Dank moderner Modul-Leistungsoptimierer ist 
auch die Installation und der wirtschaftliche 
Betrieb von PV-Anlagen auf 
komplizierte Dachformen oder durch 
Verschattungen (Gauben, Schornsteine, Masten 
etc.) beeinträchtigten Dächern möglich !

https://x2e-se.de/photovoltaik-solar/welches-dach-ist-fuer-eine-

photovoltaikanlage-geeinget

Optimale Ausrichtung: 30 Grad Süd

Aber: Abweichungen bedeuten nur geringe
Ertragsminderungen (30 Grad SO oder SW noch 
immer 95-100 %)
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Solarkataster RLP
Erstbewertung Potenziale PV & Solarthermie

39

https://solarkataster.rlp.de/start#null

Solarkataster gesamt VG Westerburg: 2,5 % der geeigneten Flächen belegt

https://solarkataster.rlp.de/start#null
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Solarkataster RLP
Erstbewertung Potenziale PV & Solarthermie

40

https://solarkataster.rlp.de/start#null

Ertragsrechner ersetzt keine Fachberatung vor Ort!

https://solarkataster.rlp.de/start#null
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Photovoltaik: Plug and Play

41

https://energiewende.eprimo.de/energie-

erzeugen/balkonstrom/

https://www.mein-

eigenheim.de/energiesparen/solarmodule-fuer-

die-steckdose-das-sollten-sie-beachten.html

• Für Hauseigentümer und Mieter

• Modul mit Modulwechselrichter

• Erlaubnis des Hauseigentümers einholen

• Anlage beim lokalen Netzbetreiber (dieser hat ggf. weitere Auflagen bspw. 
Zählertausch) und er BNetzA anmelden

• Strom kann über Steckdose in Hausnetz eingespeist werden

• Keine Einspeisevergütung → Eigenstromnutzung (Allgemeinstrom, home office, 
E-Mobilität, WP, …)
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Maßnahmenkatalog
(KSK der VG durch die KSM:innen)

42
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Maßnahmenkatalog der VG Westerburg
Stand: 17.02.2022

• Aktuell 22 Maßnahmen durch die KSM*innen formuliert

• ~ 50 % im Bereich der kommunalen Verwaltung (z. B. PV-
Anlage auf dem Verwaltungsgebäude, Sanierung von Schulen)

• ~ 50 % außerhalb der Verwaltung (z. B. Beratungsinitiative für 
die Nutzung erneuerbarer Energien, Radwegekonzept)

• Welche Anregungen / Wünsche haben Sie?

43
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Identifikation von Maßnahmen –
Welche Ideen / Wünsche haben Sie? 

44

Thema: 

Wer ist zu beteiligen:

Thema: 

Wer ist zu beteiligen:

Thema: 

Wer ist zu beteiligen:

Thema: 

Wer ist zu beteiligen:

Thema: 

Wer ist zu beteiligen:

Thema: 

Wer ist zu beteiligen:
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt

Michael Münch
(06721) 98 424 264
muench@tsb-energie.de

Tanja Reichling
(06721) 98 424 0
t.reichling@tsb-energie.de
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Maßnahmenkatalog der VG Westerburg
Stand: 17.02.2022

1. Nachrüstung  von dezentralen Lüftungsanlagen in Schulen
2. Generalsanierung Realschule Plus 3. BA  Fassadensanierung
3. Neubau Feuerwehrgerätehaus Langenhahn
4. Generalsanierung Grundschule Höhn (Dachfläche und 2023 Heizung)
5. Dachflächensanierung Grundschule Langenhahn (Energ. Sanierung und PV)
6. Errichtung einer Ladestation am Parkplatz Wiesensee
7. LED- Beleuchtung und Schallschutzdecke in Klassenräumen Grundschule
8. Arbeitgeberdarlehen E- Bikes und Fahrräder für Mitarbeiter VG
9. LED- Beleuchtung und Schallschutzdecke in Flur (Stiefelgang) 3 Fach Turnhalle
10. Überarbeitung Heizkreisverteiler Realschule Plus (Hydraulischer Abgleich)
11. PV - Machbarkeitsstudie Gebäude der VG Westerburg >>>>> Folgeprojekte
12. PV Anlage Verwaltungsgebäude Neumarkt 1 → Masterprojekt

13. Installation Ladeinfrastruktur Dienstwagen VG Westerburg
14. Einführung und Aufbau eines Energiecontrolling Monitoring VG Liegenschaften 
15. Projekt Stadtradeln 2022 mit anderen Verbandgemeinden  und Westerwaldkreis
16. Einführung einer Mitfahrer APP, Verbandsgem., WW- Kreis ,Wir Westerwälder
17. Radwegekonzept. Optimierung und  Vernetzung
18. Beratungsinitiative Nutzung regenerativer Energien Wärmewende, Förderung
19. Klimaschutz  in der Vergangenheit in der VG Westerburg  (Inforeihe im WÄWO)
20. Energiecontrolling bei den VG Werken, Inforeihe im WÄWO 
21. Mitfahrerparkplatz B 255(Idee, Standort etc.)
22. Bauleitplanung und Klimaschutz (Baugebiete mit ökologischer Ausrichtung)
23. Wärmenetz neues Schulzentrum

46


